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Sehr geehrte Damen und Herren,   
 
ich nehme Bezug auf Ihre Zahlungsverlangen und bitte zunächst um Mitteilung, 
woraus Sie die behauptete Berechtigung zur einseitigen Preisfestsetzung herleiten. 
 
Sollten Sie zu den erhöhten Preisen berechtigt sein, binden sie mich  nicht, solange 
die Angemessenheit Ihrer jeweiligen Preisforderung nicht von mir anerkannt oder 
von dem zuständigen Gericht rechtskräftig festgestellt wurde.  
 
Ich bestreite, dass erhöhte Preise notwendig waren. Möglicherweise erhöhten 
Bezugskosten müssen eventuelle Rückgänge bei anderen Preisfaktoren 
gegenübergestellt werden. Weiterhin bestreite ich, dass ein Ausweichen auf andere 
Angebote möglich war.                                                        
 
Ich berufe mich insoweit auf § 315 Abs. 3 Satz 2 BGB.  
Dies gilt in gleicher Weise für künftig mitgeteilte (erneut erhöhte) Preise. 
 
Bitte weisen Sie mir die Erforderlichkeit  und die Angemessenheit Ihrer 
Preisforderung durch eine nachvollziehbare und prüffähige Offenlegung Ihrer 



Kalkulationsgrundlage nach. Bitte weisen Sie mir auch die adäquate 
Kostenschlüsselung auf die unterschiedlichen Verbrauchergruppen nach. 
 
Weil der Einwand der Unbilligkeit die Nichtfälligkeit des Anspruchs zur Folge hat, 
wollen Sie von Mahnungen, Sperrandrohungen etc. absehen. Wegen der Erhebung 
des Unbilligkeitseinwands fehlt es an einer fälligen Forderung. Die Androhung der 
Versorgungssperre ist auch nach  § 17, Abs. 1 GVV und SVV unzulässig und 
möglicherweise sogar strafbar. 
 
Guthaben aus etwaigen anderen Versorgungsverträgen sind mir in voller Höhe 
auszuzahlen. Eine etwa geschuldete Nachzahlung werde ich von mir aus bewirken. 
Einer Aufrechnung Ihrerseits widerspreche ich gemäß § 366, Abs.1, BGB. Bis der 
billige Preis feststeht, zahle ich unter Vorbehalt einen geringeren als den von Ihnen 
verlangten Preis. Die Abschlagszahlungen reduziere ich ebenfalls. Auf den 
verminderten Preis beschränke ich die Ihnen erteilte Einzugsermächtigung. 
 
Im Falle einer etwaigen gerichtlichen Auseinandersetzung darf ich Sie bitten, dieses 
Schreiben dem Gericht vorzulegen.  
 
Bitte bestätigen Sie den Eingang dieses Schreibens umgehend schriftlich. 
 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
................................... 
Unterschrift 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 


